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1. ) A) Staatsliga A

1. ASKö Primo Laakirchen
2. Tus SPK Kremsmilnster
3. Union Mäser Freistadt
4. DSG l,{e1ser Volksbank
5. ATSV Freistadt
6. ASKö LLnz lrlatdegg/OB
7. Union t{els
8. FSG Vöcklabruck
9. ASKö LLnz Urfahr

10. ATV Drösing
1L. ATSV Bluna Salzburg
L2. USV Raika Zwettl

B) Staatsliga B/Ost
1. Union Himberg
2. öts tv Mödling
3. hrAT Brigittenau
4. SV Mayr Melnhof

. 5. Polizei SV ldien
6, Union Wolkersdorf
7. WAT Landstraße
8. Union Ottakring
9. ATUS Kindberg

10. Union Graz
11.. Polizei SV Villach
L2. Union Seckau

C) Staatsliga B/$fest
1. ASKö LLnz Stamm
2. DSG Petrinum Li.nz
3. Union SPK Grieskirchen
4. TV Perg 1897
5. Union Schwanenstadt
6. Union l{aldburg
7. ATSV Salzburg/Staat
8. vJSv/ATSv Ranshöfen
9. Union Marchtrenk Raika

10. ATSV Schärding
11. öln ttzting
L2. Union St. Veit/Pongau

D) Staatsliga Frauen
1. ASKö Lj.nz Stamm
2. ASKÖ Linz Süd
3. Union Rohrbach Berg
4. Union Himberg
5. ASKö Linz Urfahr
6. öTg Neusiedl-/Zaya

'?. ASKö Puchenau
8. Union Seckau
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D) Staatsl iga Frauen

l. ASKö Linz Stamm
2. ASKö Linz Süd
3. ASKö Puchenau
4. Union Himberg
5. ASKÖ Linz Urfahr
6 . öTB Neus ieö,1 /Zaya
7. Union Seckau
B. ESV Bischofshofen

Aufsteiger: Rohrbach (Oö)

E) Landesl iga
1. ATUS Kindberg STAMM
2. PSV Dahms Graz
3. Polizei SV Graz
4. Union ADA Graz
5. ATSE Graz
6. MM SV Frohnleiten
7. Jahn TV Klndberg
B. ATUS Gratkorn
9. ATSE Feuerwehr Graz

1O. ATUS Kindberg II
11. ATUS Graz
12. Union Seckau tI
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XX

xx Wir gratulieren ATUS Kindberg zum Aufstieg in die Staatsliga
B/Ost. Damj.t ist die Steiermark mit 4 Mannschaften in der
Staatsliga B/Ost vertreten.
Union Seckau II muß in die neugeschaffene Unterliga absteigen.
Aufsteiger in die Landesliga sind HSV Zeltweg unO öte/fV

Frohnlei ten.

Union Ada - ATUS Graz 37:13 (2.846)
Feuerwehr - Union ADA 47:24 (11,1
Polizei Graz Jahn-

Kindberg2O:.24 (44)
Punktedurchschnitt/Spie1 : 53,6
Eingesetzte Spiler: 116 (UOer 9 Spieler pro Mannschaft)
Leider gab es 1n dieser Saison 17 strafbeglaubigte Spiele (von 132!)
Landesliga ohne Strafbeglaubigungen (ungültlg! )

Kurze Ligechronlk:
Höchster. Sieg:
Punktererhstes Spiel:
Punkteärmstes Spiel:

1. ATUS Kindberg Stamm
2. PSV Dahms Graz
3. Polizei SV Graz
4. Union ADA Graz
5. ATSE Graz
6. MM SV Frohnleiten
7. Jahn TV Kindberg
8. ATUS Gratkorn
9. ATSE Feuerwehr Graz

1O. Union Seckau II
1 I . ATUS Kindberg II
1?. ATUS Graz
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F ) Aufsti egsspi el e zur Landesl j ga

l. Öfe/fV Frohnleiten
2. HSV Zel tweg
3. ATUS Graz
4. Turnerschaft Graz

G) Bezirk Nord
1. HSV Zeltweg
2. ATUS Vorwärts Fohnsdorf
3. örg Fonnsdorf
4. Union Seckau III
5. -Ta*rrr TV Kindberg II

i. ATSE Graz I
2. ATSE Graz II
3. ATUS Gratkorn
4. Union Seckau I
5. öTB/TV Frohnleiten
6. ATUS Kindberg
7. ATUS Graz
B. Union Seckau ff

A.K. Polizei SV Graz

I ) Jugend
1. Union Seckau f
2. Poli.zei SV Graz
3. ATSE Graz
4. MM SV Frohnleiten
5. Union Graz
6. Union Seckau II

J ) Schüler
1. Union Seckau f
2. MM SV Frohnleiten
3. Union Seckau TI
4. Jahn TV Kindberg
5. Union Seckau III

K) Miniknaben
1. Union Seckau I
2. ATUS Gratkorn
3. Seckau Llebhaber
4. Union Seckau II
5. Jahn TV Kindberg
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x Jahn TV Kindberg II im Herbst nicht angetreten und im Frühjahr
mit eifiem Landesligaspieler (fU. Grandner) gespielt. A11e
Splele 15 : 3O. lrleitere Folgen ( Statutenverletzung: keine
gü1tige Bezirksmannschaft) werden in der nächsten TK-Sitzung
behandel t.

H) Junioren
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Union Seckau belegte bei den Osterr. Jugendmeisterschaften
in Vorarlberg den hervorragenden 2. Rang. Herzlichen
Glückwunsch vom Verband.
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e rschi enen .Kindberg trotz Zusage - nicht
die Gegner.
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r\L ) Senj oren I I
1. ATSE Feuerwehr Graz
2. Union Graz
3. Turnerschaft Graz

M) Senioren III
1. Union Graz
2. Turnerschaft Graz
3. ATUS Gratkorn
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4 I O 3 116
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2. ) ÖHe:
Anden:ngen der Vorschriften und Bestimmungen, Sparte "Faustball"
AD A.2.b) tgee auch für Senioren I gü1tlg
gD B.10.a) L982 Bereitstellung der Grammwaage ist Pflicht des-

jenlgen Vereines, der die Ballabwaage beantragt.
AD E.4. 1982 Es bleibt dem LV überlassen, io seinem Berelch

noch eine Gruppe der Miniknaben (minimadchen) im
Alter bis l-3 Jahre in einem Bewerb zusammenzu-
fassen. (Aehtung: Regelabart! )

AD F.13.o,p,e)
35 Jahre und älter) *
42 Jahre und älter) *
50 Jahre und älter) *

x In jeder Seniorenklasse darf ein bis zu max. Z Jahrenjüngerer Spieler teiLnehmen.

r) 1982 neu: Mlnlknaben (unter 13 Jahre)
s) 1982 neu: Minimädchen (unter 13 Jahre)

3. ) Spielordnung

A) Es gelten grundsätzlich die Vorschriften und Bestimmungen des
OF:B, Sparte Faustbal I .

B) Ergänzungen bzw. Abweichungen:

a) AD F.13.g) Anstelle der Bezirksllg:rr gibt es eine ges,amtsteirische
Unterliga (Uei mehr als 12 Mannschaften ist elne
Teilung mög1ich).

b) AD III. Ordnungsbestimmung

Veranstal terpfl i- chten :

I. Pressemeldung: Der Veranstalter i-st verpflichtet, die Spiel-
ergebnisse dem Pressereferenten oder dem Landesreferenten
tefefonisch bis 21.OO Uhr des jewelligen Spleltages bekannt-
zugeben.

1 . 1 . Be j. Nj-chteinhaltung S 2O0, -- Ordnungsstrafe.
2. Dj-e Spielberichte müssen bis dem Spi-e1tag folgenden

Donnerstag belm Verband eingelangt sein.
2.L. Bel Nichteinhaltung S 2OO,-- Ordnungsstrafe.

C ) Zusätz]iche Gel-dstrafen:

1-) Nichtantreten einer Landesligamannschaft S 150,-- pro Sple1.
2) In allen anderen Klassen S 15O,-- pro Spiel nur dann, wenn

der Veranstalter nicht zeitgerecht (mind. 3 Tage vor dem l-.
Spieltag) vom Fernbfeiben in Kenntnis gesetzt wurde.

3) Uneinheltllche Spielkleldung: S 50,-- pro Spiel.
4) Mangelhaft ausgefül1ter Spielbericht S 50,-- (ftir das Schieds-

richterteam).

1983 Senioren I
Senioren II
Senioren IIl
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D) Abstlegsregelung der Landesliga (LL)

Die LL wird immer auf 3,2 Mannschaften gehalten.
Grundsätzlich steigen die 2 retzten der LL ab und die 2 ersten
der Unterliga (UL) auf.
Steigt der Landesmeister in dle Staatsliga B/Ost (SI-; auf und
gibt es aus der SL keinen Absteiger in die LL, so stelgt nur
der letzte in die UL ab.
Steigt cier Landesmeister in die SL auf und eine steir. Mann-
schaft aus der SL äb, so gilt Punkt 2.
Steigen 2 stelr. Mannschaften aus der SL ab und der Landes-
melster steigt auf, so ist nur der erste der uL aufstiegsbe-
rechtigt.
steigt 1 Mannschaft aus der sL ab und der Landesmdster stelgt
nicht auf, so gilt Punkt 5.
Steigen 2 steir. Mannschften aus der SL ab und der Landesmeister
stel-gt nicht auf, so müssen 2 Mannschaften der LL abstelgen und
der Meister der UL spielt mj-t dem drittletzten der LL Qualifikation.
Bei Aufstiegsverzicht einer Mannschaft der ersten beiden der UL
steigt eine Ll-Mannschaft weniger ab. Erst bei weniger als 1-z
Ll-Mannschaften ist der 3. der UL aufstiegsberechtigt-
Erinnerungen:

1)

2)

3)

4)

c\

6)

7)

B)

Staatsll-gamannschaften müssen eine 2

Kl-asse haben (Staatslj-ga, Landesliga
wuchsmannschaft (tttlniknaben, Schüler

Landesligamannschaften können al-s 2.
oder III anstelle der a1lgem. Kl-asse
schaft ist auch eine Damenmannschaft
gü1tig) !

. Mannschaft in einer a11gem.
oder Unterliga) und eine Nach-

, Jugend oder Junloren).

Mannschaft auch Senioren I, II
nennen und a1s Nachwuchsmann-
gü1tig. (Nur für Steiermark

E)

Hat eine Landesl-igamannschaft kelnen Nachwuchs, so müssen sie
S 75O,-- pro Durchgang (HafUjahr) an den Verband bezahlen.
Die Teilnahme am Nachwuchsbewerb ist gü1tig, wenn mehr als die
Hälfte affer Spiele pro Durchgang gespielt wurden.

Achtung an die neuen Landesl-igavereine:
2. Mannschaft und Nachwuchs (oder S 750,-- pro Halbjahr) nennen
Nennschluß 3l-. Juli l_983.

4.)

A) Bekanntgabe der RUSTRA I (Steiermark):
Herr Dr. H. Gödl
Herr E. ltiibmer
Herr O. Artner

B) Bitte an alle Vereine:
Rasche namentliche Nennung für den Übungslelterkurs im Herbst !

Diverse Punkte



C) Termin: 2. Oktober l_983 bitte nicht vergessen! ! !

Pflichttermln für alle Faustballfreunde !

4 Länderspiele (Frauen 2 und weibl. Jugend 2)
österreich - BRD in Seckau!

D) Neuregelung des Beitrages an den Landesverband (Nenngeld Feld):
Elnstlmmiger Beschluß: S 650,-- pro Jahr! Dafür Teilnahmerecht
einer unbeschränkten Anzahl von Mannschaften in allen Meister-
schaftsbewerben des Landes am Fe1d. (Landesliga, Unter]19a,
senioren I, senioren II, Senioren III, Junioren, Jugend,
Schüler, Miniknaben, Landesliga Frauen, weib1. Jugend).
Bi-sher bestand pro genannter Mannschaft Nenngeldpflicht !

E) An alle Vereine, Funktlonäre, Dachverbände und TK-Mitglieder:
Der "Informationsdienst" 1st für uns alle da. Bi-tte benutzt
ihn. Gebt uns al]es, was Ihr über Faustball zu berichten
habt. Danke! ! !

Nennschluß für
Auch Ende des

Robitsch e.h.

und Namennennung (Landeslrga)F) Nennschluß: 31-. JuIi l-983

G) AIle Vereine
Zahlun
Sonst keine

Mannschaftsnennung
Übertrittstermines !

,die noch Verbandsschulden aus dem Vorjahr haben:

g s f r i s t 31. Juli 1983 !!!
Spielbewilligung für die Landesliga!

Schönen Sommerurlaub und guten
Sai- son 1.983 / 84 .

sportlichen Aufbau für dle

Euer Landesreferent!


